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Mohamed Bazoum: Ein Jahr in Haft und
die Angst vor dem Todesurteil

Mohamed Bazoum, ehemaliger Präsident Niger, steht seit
einem Jahr unter Anklage und droht die Todesstrafe. Seine

Situation ist prekär.

Politische Spannungen im Niger: Der Fall
von Mohamed Bazoum im Fokus

Die rechtlichen Herausforderungen, vor denen der ehemalige
Präsident des Niger, Mohamed Bazoum, steht, werfen ein grelles
Licht auf die gegenwärtige politische Lage des Landes. Seit
seiner Festnahme im Juli 2024 ist Bazoum inhaftiert und sieht
sich schweren Vorwürfen ausgesetzt, die potenziell mit einer
Todesstrafe enden könnten. Die Situation ist nicht nur eine
persönliche Tragödie, sondern auch ein Signal für die fragilen
demokratischen Strukturen im Niger.

Vorwürfe gegen den ehemaligen
Präsidenten

Mohamed Bazoum wird beschuldigt, in verschiedene schwere
Verbrechen verwickelt zu sein, darunter versuchter
Staatsstreich, Hochverrat und sogar Terrorismus. Diese
Vorwürfe sind im nigrischen Strafgesetzbuch mit harten Strafen
belegt, einschließlich der Möglichkeit der Todesstrafe durch
Erschießen. Am 27. Juni 2024 hob die „Cour d’État“ des Niger
seine Immunität auf, was bedeutete, dass Bazoum nun wie ein
gewöhnlicher Bürger vor Gericht gestellt werden kann. Solche
Schritte sind in einem Land wie dem Niger, das seit Jahren mit



politischer Instabilität zu kämpfen hat, bemerkenswert und
besorgniserregend.

Die Rolle des Militärregimes

Das gegenwärtige Militärregime, unter der Führung von General
Tiani, hat die politische Landschaft im Niger erheblich verändert.
Laut dem Anwalt von Bazoum, Moussa Coulibaly, sei der
gesamte rechtliche Prozess von Fehltritten durchzogen und
entsprechen nicht den Standards eines fairen Verfahrens. Er
befürchtet, dass Bazoum in einem speziellen Tribunal verurteilt
wird, das weder unabhängig noch unparteiisch ist. Coulibaly
drückt seine Besorgnis aus, dass die laufende Verfolgung eher
eine politische Motivation habe, um Bazoum aus dem Spiel zu
ziehen, als auf ehrlichen rechtlichen Grundlagen zu basieren.

Internationale Reaktionen und der Druck
der CEDEAO

Trotz internationaler Besorgnis bleibt das Militärregime stur. Die
Regierung der Wirtschaftsgemeinschaft der Westafrikanischen
Staaten (CEDEAO) hat wiederholt Sanktionen angedroht, um
Druck auf das Regime auszuüben. Dies zeigt, wie sehr die Lage
von Bazoum nicht nur ein innenpolitisches, sondern auch ein
geopolitisches Problem darstellt. Die internationale
Gemeinschaft beobachtet die Entwicklung gespannt, da sie
weitreichende Auswirkungen auf die Stabilität in der Region
haben könnte.

Auswirkungen auf die nigrische
Gesellschaft

Die Situation des ehemaligen Präsidenten hat tiefgreifende
Auswirkungen auf die nigrische Gesellschaft, die bereits unter
den Folgen politischer Unsicherheiten leidet. Der Fall von
Bazoum symbolisiert nicht nur die Störung von Matteo-Grill-
Instituten, sondern auch die wachsende Angst unter den



Bürgern vor Repression und dem Verlust demokratischer Werte.
Diese Ereignisse könnten langfristige Auswirkungen auf die
politische Landschaft im Niger und die gesamte Region
Westafrika haben.

Schlussfolgerung

Die anhaltende Inhaftierung und die drohende Todesstrafe für
Mohamed Bazoum verdeutlichen die fragilen Bedingungen,
unter denen die nigrische Demokratie und der Rechtsstaat
bestehen. Während das Militärregime unbeirrt bleibt, bleibt die
Frage, wie lange die internationale Gemeinschaft zusehen kann,
ohne ihre Stimme gegen die Verletzung grundlegender
Menschenrechte zu erheben. Der Fall Bazoum könnte nicht nur
eine Wende für den ehemaligen Präsidenten, sondern auch für
das Schicksal des Niger und dessen Demokratie bedeuten.
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